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Nun blicken wir bereits auf drei erfolgreiche Projekt-Jahre 
zurück. In unserem ersten Projekt im Jahr 2013 haben wir 
gemeinsam festgestellt, dass wir uns selbst MEHR wert 
sein sollten und darüber hinaus auch zahlenmäßig täglich 
MEHR werden. Projektmotto: #DUbistMEHR 

In der Tat werden wir seither jeden Tag mehr. Deshalb 
konnten wir im Jahr 2014 im Rahmen unseres Projekts auch 
selbstbewusst und lautstark auf uns aufmerksam machen. 
Projektmotto: #WIRsindLAUT 

Im vergangenen Jahr 2015 hat sich nun eine völlig neue 
Einheit aus selbstbewussten Menschen entwickelt, die sich 
nicht mehr auseinanderdividieren lassen. Wir haben uns zu 
einer Einheit entwickelt, welche die vorherrschende 
Systemkrise durch positive Veränderungen friedlich und in 
Liebe beenden wird. Projektmotto: #gemeinsamEINS 

Selbstverständlich werden wir deshalb auch im  Jahr 2016 
weitermachen! Als selbstbewusste und täglich wachsende 
Einheit werden wir in diesem Jahr gemeinsam erkennen, 
dass wir alle MENSCHEN sind. Wir wollen frei sein. 
Deshalb können wir jetzt gemeinsam unsere Personen 
„ablegen“ und wieder ganz Mensch sein. Dazu sollten wir 
uns zuerst einmal folgende Informationen ansehen: 

200 Jahre alte Gesetze 

Das sogenannte Allgemeine Bürgerliche Gesetzbuch 
(ABGB) ist bereits im Jahre 1812 in Kraft getreten. Es ist 
jedoch auch heute noch das grundlegende Gesetz für  das 
Zivilrecht in der Republik Österreich. Das ABGB wurde als 
kaiserliches Patent (Gesetz) am 1. Juni 1811 kundgemacht 
und trat mit 1. Jänner 1812 in den Deutschen Erbländern 
der Österreichischen Monarchie in Kraft. Aus diesem 
Grund sollten uns altmodische Formulierungen sowie 
Schreibweisen im „Ersten Hauptstück“ also nicht 
verwundern: 

I.AUS DEM CHARAKTER DER PERSÖNLICHKEIT 

Angeborne Rechte. 
 
 §16. Jeder Mensch hat angeborne, schon durch die Vernunft 
einleuchtende Rechte, und ist daher als eine Person zu 
betrachten… 

 
 

Noch einmal langsam: Jeder Mensch hat also angeborene 
Rechte und ist deshalb als Person zu betrachten? Gleich 
nach der Geburt werden wir also von einem Menschen in 
eine (natürliche) Person verwandelt? Jeder von uns hat also 
eine „fiktive“ Person in sich? Im Laufe der Zeit hat sich die 
Identifikation mit unseren „fiktiven“ Personen so in 
unserem Alltagsleben manifestiert, dass es uns gar nicht 
mehr weiter auffällt. Wenn sich deshalb heute ein Mensch 
irgendwo vorstellen soll, dann passiert meist folgendes: 

MAN SAGT: 

„Mein Name ist…“ oder etwa 
„Mein Beruf ist…“ 
 

 

Dabei fällt also ganz klar auf, dass heutzutage die meisten 
Menschen sich lediglich mit ihrer Person, ihrem Namen 
oder ihrem Beruf identifizieren.  

Nun, dieses (Fehl-)Verhalten ist von höchster Stelle 
durchaus gewünscht und darüber hinaus anerzogen. Wie 
identifizieren wir uns denn eigentlich im täglichen Leben? 
Richtig, wir zeigen unsere Führerscheine, Reisepässe oder 
Personalausweise her. Dabei entsteht jedoch ein 
gewaltiger Irrtum: Mit dieser Art der Identifikation zeigen 
wir nicht, wer wir wirklich sind – sondern wir erfüllen damit 
lediglich die (natürliche) Person mit UNSEREM Leben! 
Längst ist den meisten Menschen also gar nicht mehr 
bewusst, dass wir KEINE Person sind. Wir SIND von Geburt 
an MENSCHEN. Ein Mensch kann keine Person „sein“. Ein 
Mensch kann maximal eine Person „haben“. Aber was soll 
nun das Ganze? 

Die Maske des 
Schauspielers… 

Sämtliche Rechtssysteme sind per Definition für Personen 
gemacht – nicht für Menschen. Deshalb bemüht man sich 
global ja bereits schon so lange (Beispiel ABGB seit 1812) 
eine „gesetzliche Wandlung vom Mensch zur Person“ zu 
vollziehen. An dieser Stelle sollte man deshalb auch einmal 
die Herkunft des Wortes „Person“ erklären:  

Laut Wikipedia steht nämlich fest, dass es im 13. 
Jahrhundert als person(e) aus lat. Persona „Maske des 
Schauspielers“ ins Deutsche übernommen wurden. Wie 
passend: Bei der Geburt eines Menschen wird diesem 
Lebewesen nämlich definitiv eine Maske übergezogen und 
es entsteht erst dadurch die (natürliche) Person. 

Erst durch diese „Belebung“ der „fiktiven“ (natürlichen) 
Person unterliegen wir daher dem HERRSCHENDEN 
Rechtssystem. Warum wird uns dieser Sachverhalt 
eigentlich nicht genau erklärt? Es handelt sich dabei um 
einen „rechtlichen“ Kniff. Darüber hinaus ist es wohl auch 
der Grund dafür, warum wir uns überall „ausweisen“ 
müssen. Damit identifizieren wir uns „freiwillig“ aber vor 
allem unwissend als Person. Somit sind wir dann eben 
nicht mehr Mensch! 

 

Auf der Suche nach dem Wort „Mensch“ werden wir 
deshalb in Gesetzestexten kaum fündig. In der 
Europäischen Menschenrechtskonvention steht jedoch 
geschrieben: 

ARTIKEL 1 

Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten 
geboren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und 
sollen einander im Geiste der Brüderlichkeit begegnen. 

 
 

Interessantes Detail am Rande: Wenn also ALLE Menschen 
frei sind, kann man durchaus zu der Aussage gelangen, 
dass dies Personen per Definition eben NICHT sind. 
Personen haben vielmehr Rechte UND Pflichten, welche in 
den jeweiligen Gesetzen geregelt werden. Sind wir also 
wirklich frei? Solange wir unsere „fiktive“ (natürliche) 
Person mit „Leben“ versehen, werden wir vermutlich 
niemals mehr „freie“ Menschen sein können. Wir sollten 
auch erkennen, dass uns diese (natürliche) Person von 
höchster Stelle „geschenkt“ wurde. Bereits dieser 
Umstand müsste uns doch „kritisch“ aufhorchen lassen! 
Wann wird uns denn schon „freiwillig“ was von „höchster 
Stelle“ geschenkt? Das treffendere Wort dafür würde wohl 
„untergejubelt“ lauten. 

Nehmen wir gemeinsam endlich diese „Masken“ wieder 
ab! Unser Jahres-Motto lautet deshalb: 

#ICHbinMENSCH 

 
Ein Projekt von: 

 

• friedrich schiller • frisch2.at • see • think • feel • 

  

 

Wieder MENSCH 
sein! 
 

 

http://www.frisch2.at/
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 DU KANNST SO VIEL DAZU BEITRAGEN: 

 

 Setze dich für den Frieden ein 

 Liebe DICH selbst 

 Liebe ALLE anderen Lebewesen 

 Arbeite an der Agenda mit 

 Schreibe einen kritischen Beitrag für uns 

 Präsentiere uns Deine ganz persönliche Idee 

 Stelle Deine persönlichen Fragen an Politiker bzw. 
Abgeordnete 

 Schreibe Leserbriefe, Forumsbeiträge, Blog-
Bemerkungen… 

 Informiere Dich AUCH im Internet bei alternativen 
bzw. investigativen Medien 

 Teile Deine Informationen im Internet via 
Facebook, Twitter… 

 Erstelle und präsentiere Filme, Fotos, Bilder… 

 Diskutiere und sprich mit Freunden und Bekannten 
darüber 

 Versuche die Region, in der Du lebst, zu stärken 

 Überprüfe und wechsle gegebenenfalls Dein 
Bankinstitut 

 Beobachte und verändere gegebenenfalls Dein 
Konsumverhalten 

 Kaufe möglichst viele Produkte und 
Dienstleistungen direkt aus Deiner Region 

 Kaufe so wenig wie möglich von internationalen 
Konzernen 

 Kündige Deine Abonnements bei Konzernen der 
Mainstream-Presse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FAST FACTS 
 

 

 

 

 

800  
Bereits über 800 Menschen folgen @frisch2at auf Twitter. 

 

  

3.200 
Durchschnittlich werden die Projektseiten auf frisch2.at von 
über 3.200 unterschiedlichen Benutzern pro Tag besucht. 

 

  

260 
Rund 260 tägliche Updates gibt es zu einem Jahresprojekt auf 
der Projektseite. Updates erfolgen dabei immer von Montag bis 
Donnerstag. 

 

Demokratie 2.0 

Darüber hinaus werden wir weiterhin selbstverständlich 
auch das weiterentwickeln, was uns aktuell als 
“Demokratie” verkauft wird. Es geht jetzt (mehr denn je!) 
um nachhaltige und zukunftsfähige gesellschaftliche 
Veränderungen. Unsere Regierungen streben nämlich 
immer mehr eine sogenannte “marktkonforme” 
Demokratie an. Daraus entstehen schon erste Anzeichen 
einer europaweiten Diktatur (EUdSSR). Wir werden es 
nicht den Regierungen und Konzernen überlassen, den 
Begriff „Demokratie“ ausschließlich deren Interessen 
entsprechend zu definieren! Aktiv werden wir auch 
weiterhin diesen Begriff mitgestalten. 

Dabei stellen wir endlich wieder die MENSCHEN in den 
Vordergrund. Wir wollen keine von (Finanz-)Konzernen 
abhängigen Politik-Darsteller mehr! Deshalb brauchen wir 
unbedingt eine neue Form der Demokratie. Dazu 
benötigen wir ein mutiges Volk. Politik VOM Volk und 
Politik FÜR das Volk. Wir müssen dem Volk endlich eine 
Stimme im Parlament geben! Nicht nur in Österreich ist die 
Gruppe der Nichtwähler/Innen nämlich mittlerweile eine 
„neue Volkspartei“ geworden. 

Für den Frieden… 

Von wem geht denn da aktuell also wirklich die ganze 
Macht in unserer sogenannten “Demokratie“ aus? Es ist 
deshalb dringend an der Zeit, eine friedliche (R)Evolution 
in Richtung MEHR Selbstbestimmung und politische 
Mitgestaltung zu gehen. In diese friedliche Richtung wollen 
wir gemeinsam mit DIR gehen. Wir hoffen auf DEINE aktive 
Unterstützung dabei. WIR sind FÜR den FRIEDEN.  

In den vergangenen drei Projektjahren haben wir nicht nur 
schrittweise die Faktoren der Systemkrise gemeinsam 
erarbeitet. Auch einen möglichen Weg aus diesem 
Dilemma konnten wir bereits gemeinsam skizzieren. An 
dieser Stelle möchte ich mich noch einmal für die aktive 
Mitarbeit bei Euch allen bedanken! 

Link: Demokratie 2.0 – Die Systemkrise erkennen und 
beenden. 

Mach mit! 

Zum ersten Mal wird es für unser Jahresprojekt 2016 auch 
Online-Werbematerialien (Banner in verschiedensten 
Designs und Größen) geben. Sämtliche Projekt-Banner 
findet man hier: 

Übersicht Online-Werbematerial für #ICHbinMENSCH 

Es würde mich sehr freuen, wenn Du auch weiterhin unser 
Projekt so tatkräftig wie bisher unterstützt. Vielleicht 
möchtest Du ja auch einen eigenen Beitrag zu unserem 
Jahresprojekt schreiben oder motivierende Worte an die 
Teilnehmer/Innen zum Projektstart am 07.01.2016 
versenden?  

DANN SENDE DEINE NACHRICHT EINFACH AN: 

info@frisch2.at 
 

WERBEMATERIALIEN: 

 

Derzeit stehen folgende Banner-Formate für unser 
Projekt #ICHbinMENSCH zur Verfügung: 

 Leaderboard (728 x 90 Pixel) 

 Full Banner (468 x 60 Pixel) 

 Half Banner (234 x 60 Pixel) 

 Medium Rectangle (300 x 250 Pixel) 

 Square Pop (250 x 250 Pixel) 

 Skyscraper (160 x 600 Pixel) 

 Skyscraper (120 x 600 Pixel) 

 Button (120 x 90 Pixel) 

 E-Mail-Banner (600 x 150 Pixel) 

Eine Verlinkung kann selbstverständlich auch direkt auf 
die Homepage von frisch2.at erfolgen.  

Ab Ende Dezember 2015 wird dann die Projektseite für 
#ICHbinMENSCH auch für die Öffentlichkeit erreichbar 
sein.  

Der entsprechende Link dafür lautet: 

http://www.frisch2.at/?p=943 

CODEBEISPIEL – VERLINKUNG FÜR PROJEKT-BANNER: 

<a href=“http://frisch2.at//?p=943″ target=“_blank“> 
<img src=“…“ alt=“#ICHbinMENSCH – Ein Projekt von 
frisch2.at“ /></a> 
 
ACHTUNG: 
Parameter Image-Source (img src) muss angepasst werden. 
 

 
 

 
 

 

Für weitere Informationen stehe ich selbstverständlich 
gerne zur Verfügung. 

 

KONTAKT / IMPRESSUM: 

Friedrich Schiller 
Moosgasse 18 a / Top 5 
6065 Thaur 
AUSTRIA 
 
mail: info@frisch2.at 
web: http://www.frisch2.at 
twitter: http://www.twitter.com/frisch2at 
 

• frisch2.at • see • think • feel • 
 
… 
Bildnachweis: pixabay.com 
Fotograf: jill111 
Lizenz: Public Domain CC0 
… 
 

 

 

http://www.frisch2.at/?p=615
https://twitter.com/frisch2at
http://frisch2.at/
http://www.frisch2.at/wp-content/uploads/2013/12/Demokratie_2.pdf
http://www.frisch2.at/wp-content/uploads/2013/12/Demokratie_2.pdf
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/dubistmensch_banner.pdf
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/leaderboard_728_90.jpg
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/banner_468_60.jpg
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/banner_234_60.jpg
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/rectangle_300_250.jpg
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/square-pop_250_250.jpg
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/skyscrapper_160_600.jpg
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/skyscrapper_120_600.jpg
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/button_120_90.jpg
http://frisch2.at/wp-content/uploads/banner/email-banner_600_115.jpg
http://frisch2.at/
http://www.frisch2.at/?p=943
http://www.frisch2.at/
https://pixabay.com/
https://pixabay.com/de/users/jill111-334088/
http://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de
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Raum für Notizen und weitere Ideen:  

 


